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Übersicht zur gesamten Lerneinheit

Episode 3.1: Risikowahrnehmung und Wahrnehmung des 
Klimawandels

Episode 3.2: Wahrnehmung unserer Umwelt

Episode 3.3: Rückblick und Praxis
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Lernziele

Lernziel 1: 
Sie lernen verschiedene Verzerrungen in der Wahrnehmung von Risiken kennen.

Lernziel 2: 
Sie verstehen, wie wir Umweltprobleme wahrnehmen und erfahren, welche 
Schwierigkeiten sich daraus für die Bewältigung dieser Probleme ergeben. 
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Öffentliche Wahrnehmung
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Wie hat sich Ihre und die öffentliche Wahrnehmung verändert?
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Risikobewertung

• subjektiv
• Unterschiede zwischen Expert*innen und Laien
• verschiedene Einflussfaktoren (z.B. Emotionen, Kontrollierbarkeit, 

Freiwilligkeit, Werte)
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Risikobewertung
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Risikobewertung



Psychologie des sozial-ökologischen Wandels
Individuen als Betroffene von Umweltproblemen • Episode 3.1: Risikowahrnehmung und Wahrnehmung des Klimawandels

Heuristiken
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Affektheuristik

= Emotionen beeinflussen Risikowahrnehmung
• positive Gefühle  geringes Risiko
• negative Gefühle  hohes Risiko
(Finuncane et al., 2000)
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Unrealistischer Optimismus / Optimism Bias

= Glaube, dass man eher positivere und weniger negative 
Ereignisse erlebt als andere

Beispiele:
• „mir passiert das nicht“
• „so schlimm wird‘s schon nicht“
• „wir haben noch ausreichend Zeit“
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Verfügbarkeitsheuristik

= je einfacher/schwerer es ist, 
ein bestimmtes Ereignis 
abzurufen, umso eher wird 
dessen Auftreten über-
/unterschätzt 
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Psychologische Distanz

= entfernte Konsequenzen werden weniger ernst genommen
• im Kontext des Klimawandels aber gemischte Ergebnisse 

(z.B. Brügger et al., 2015; McDonald et al., 2015)
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Risikowahrnehmung bei Naturkatastrophen

• persönliche Erfahrungen und Vertrauen in Expert*innen und Machthaber*innen 
sind stärkste Prädiktoren für Risikowahrnehmung

• weitere Einflussfaktoren: sozio-ökonomische Faktoren, Medienkonsum, 
Ausbildung

• hohe Risikowahrnehmung führt aber nicht immer zu entsprechenden 
Vorkehrungen!

(Wachinger et al., 2013; siehe auch Whitmarsh, 2008)



Psychologie des sozial-ökologischen Wandels
Individuen als Betroffene von Umweltproblemen • Episode 3.1: Risikowahrnehmung und Wahrnehmung des Klimawandels

Wahrnehmung des Klimawandels

Wodurch ist die Wahrnehmung des Klimawandels 

beeinflusst?
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Wahrnehmung des Klimawandels

Wodurch ist die Wahrnehmung des Klimawandels 

beeinflusst?

• zeitlich und räumlich entfernte Konsequenzen

• komplexe und kollektive Ursachen und Folgen

• persönliche Kontrolle wird als gering eingeschätzt

• viele Ursachen sind mit aktuellen Vorteilen 

assoziiert (z.B. finanziell, emotional)

 Barrieren bei der Bewältigung des Klimawandels
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Wahrnehmung des Klimawandels

Bewusstsein über Klimawandel

Weniger als 30%
30-39%
40-49%
50-75%
Mehr als 75%

Angepasst von Lee et al. (2015)
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Wahrnehmung des Klimawandels

Weniger als 50%
50-69%
70-99%
80-89%
Mehr als 90%

Davon: „Klimawandel ist eine ernsthafte Bedrohung“

Angepasst von Lee et al. (2015)
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Wahrnehmung des Klimawandels

Wichtigste Probleme der EU (2 Nennungen)

Eurobarometer (2019)
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Wahrnehmung des Klimawandels

repräsentative Umfrage mit 1001 Teilnehmenden in Deutschland 
(Steentjes et al., 2017):
• Nach allem was Sie wissen, glauben Sie, dass sich das 

Weltklima ändert oder nicht? 
– 83% ja, 16% nein, 1% weiß nicht
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Wahrnehmung des Klimawandels

repräsentative Umfrage mit 1001 Teilnehmenden in Deutschland 
(Steentjes et al., 2017):
• Nach allem was Sie wissen, glauben Sie, dass sich das 

Weltklima ändert oder nicht? 
– 83% ja, 16% nein, 1% weiß nicht

• Wie beunruhigt sind Sie, wenn überhaupt, über den 
Klimawandel? 
– ca. je 30% sind extrem oder sehr besorgt bzw. wenig oder gar nicht 

besorgt
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Wahrnehmung des Klimawandels

repräsentative Umfrage mit 1001 Teilnehmenden in Deutschland 
(Steentjes et al., 2017):
• Nach allem was Sie wissen, glauben Sie, dass sich das 

Weltklima ändert oder nicht? 
– 83% ja, 16% nein, 1% weiß nicht

• Wie beunruhigt sind Sie, wenn überhaupt, über den 
Klimawandel? 
– ca. je 30% sind extrem oder sehr besorgt bzw. wenig oder gar nicht 

besorgt
• Ursachen des Klimawandels

– 83% der Mensch trägt zum Klimawandel bei; 3% ausschließlich 
natürliche Ursachen; 1% weiß nicht; 6% Klimawandel gibt’s nicht
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Leugnung des Klimawandels

„Ich glaube nicht an die globale Erwärmung“
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Leugnung des Klimawandels

• Verleugnung: Strategie, um die negativen Konsequenzen eines 
Stressors zu vermeiden

• Formen der Verleugnung nach Cohen (2001):
– Buchstäbliche Verleugnung: „den Klimawandel gibt‘s nicht“
– Interpretative Verleugnung: „den Klimawandel gibt‘s zwar, aber 

er hat natürliche Ursachen“
– Implikatorische Verleugnung: „den menschengemachten 

Klimawandel gibt‘s, aber ich ändere mein Verhalten deswegen 
nicht“
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Leugnung des Klimawandels

Gründe:
• stärkster Faktor: persönliches/r Wertesystem, Ideologien 

und/oder Lifestyle scheinen in Gefahr 
• weitere Faktoren:

– Medien stellen wissenschaftliche Belege zu kontrovers dar 
– Schwierigkeiten der Verknüpfung von eigenem/menschlichem 

Handeln und Klimawandelfolgen 
– bewusst um Klimawissenschaften zu untergraben 
– andere Probleme und fehlende Bedürfnisbefriedigung

(z.B. Bain et al., 2012; Boykoff & Boykoff, 2004; Oreskes & Conway, 2010; 
Poortinga et al., 2011; Whitmarsh, 2008, 2011)
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Wahrnehmung des Klimawandels

Donald Trump auf Twitter:

„Es ist eiskalt und schneit in New York—wir brauchen die globale 
Erwärmung!“ (7. Nov. 2012)
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Wahrnehmung des Klimawandels

Donald Trump auf Twitter:

„Es ist eiskalt und schneit in New York—wir brauchen die globale 
Erwärmung!“ (7. Nov. 2012)

„Falsch, früher nannte man es globale Erwärmung, und als 
dieser Name nicht funktionierte, änderten sie ihn geschickt in 
Klimawandel - denn es ist eiskalt! (24. Apr. 2013)
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Wahrnehmung des Klimawandels

Framing: „Klimawandel“ versus „globale Erwärmung“

Donald Trump auf Twitter:

„Es ist eiskalt und schneit in New York—wir brauchen die globale 
Erwärmung!“ (7. Nov. 2012)

„Falsch, früher nannte man es globale Erwärmung, und als 
dieser Name nicht funktionierte, änderten sie ihn geschickt in 
Klimawandel - denn es ist eiskalt! (24. Apr. 2013)
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Wahrnehmung des Klimawandels

Framing: „Klimawandel“ versus „globale Erwärmung“

• US-Studie: Republikaner*innen stimmen seiner Existenz häufiger zu, 
wenn von „Klimawandel“ die Rede ist; für Demokrat*innen macht es 
keinen Unterschied (Schuldt et al., 2011)

Donald Trump auf Twitter:

„Es ist eiskalt und schneit in New York—wir brauchen die globale 
Erwärmung!“ (7. Nov. 2012)

„Falsch, früher nannte man es globale Erwärmung, und als 
dieser Name nicht funktionierte, änderten sie ihn geschickt in 
Klimawandel - denn es ist eiskalt! (24. Apr. 2013)
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Wahrnehmung des Klimawandels

Framing: „Klimawandel“ versus „globale Erwärmung“

• Britische Studie: Klimawandel mehr mit den komplexen Folgen und 
globale Erwärmung mehr mit menschlichen Ursachen assoziiert 
(Whitmarsh et al., 2009)

Donald Trump auf Twitter:

„Es ist eiskalt und schneit in New York—wir brauchen die globale 
Erwärmung!“ (7. Nov. 2012)

„Falsch, früher nannte man es globale Erwärmung, und als 
dieser Name nicht funktionierte, änderten sie ihn geschickt in 
Klimawandel - denn es ist eiskalt! (24. Apr. 2013)
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Weitere Umweltprobleme: Beispiel Verschmutzung
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Wahrnehmung von Plastik

Plastik und Plastikmüll wird als
• umweltschädlich
• problematisch
• risikobehaftet
wahrgenommen

(z.B. Hartley et al., 2018; Heidbreder
et al., 2019; Syberg et al., 2018)
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Wahrnehmung von Plastik
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Wahrnehmung von Plastik

Plastik wird gerne genutzt, da es
• praktisch
• hygienisch
• leicht
• transparent
• flexibel
• wiederverschließbar
• überall verfügbar
• unsere Gewohnheit
ist bzw. so wahrgenommen wird

(z.B. Heidbreder et al., 2019)
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Wahrnehmung von Plastik

Plastikverbote oder Abgaben sind 
wirksam und akzeptiert, wenn 
ökologischere Alternativmaterialien 
vorhanden und bekannt sind.

(z.B. Heidbreder et al., 2019)
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Reaktionen auf Umweltprobleme

• verschiedene emotionale Reaktionen: 
z.B. Schuld, Empörung, Traurigkeit, Angst (Böhm, 2003)

• „Klimaangst“ (Clayton & Karazsia, 2020)

 emotionale Reaktion führt nicht immer zu entsprechendem Verhalten!
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Reaktionen auf Umweltprobleme: Stressmodell

Stressor
(Situation, Informationen)

1. Bewertung
Neutral, positiv, negativ?

Konsequenzen?

2. Bewertung
Ressourcen & 

Möglichkeiten des 
Umgangs mit Stressor

BewältigungStress

Angepasst von Lazarus & Cohen (1977), siehe auch Reser & Swim (2011)
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Reaktionen auf Umweltprobleme: Stressmodell

• Informationssuche
• Umweltschutzverhalten
• Aktivismus
• Leugnung
• …

Stressor
(Situation, Informationen)

1. Bewertung
Neutral, positiv, negativ?

Konsequenzen?

2. Bewertung
Ressourcen & 

Möglichkeiten des 
Umgangs mit Stressor

BewältigungStress

Angepasst von Lazarus & Cohen (1977), siehe auch Reser & Swim (2011)
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Risikowahrnehmung und Wahrnehmung des Klimawandels

• Zusammenfassung:

– Wahrnehmung des Klimawandels und anderer Risiken verzerrt und 
durch verschiedene Faktoren beeinflusst (z.B. Emotionen, Distanz, 
Framing)

– Klimawandel und Plastik werden als Bedrohung wahrgenommen

– Umweltprobleme und Bedrohung durch den Klimawandel lösen oft 
negative Gefühle aus (inkl. Angst)

– negative Gefühle und eine hohe Risikowahrnehmung gehen aber 
nicht immer mit Verhaltensänderungen einher
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Bilder
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Steg, L. E., Van Den Berg, A. E., & De Groot, J. I. (2013). Environmental 
psychology: An introduction. BPS Blackwell.
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